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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Eber lin von Günz burg, Jo hann - Vom bych ten
Chris tus yß de vol ko men vor geu er der sun den wue he dorch den pro phe ten
EZEC secht 18 Dat he der sun den nicht meer wil ge den cken. In de me 24
Psal men secht he O HERE du wer dest my ner sun de vm me dy nes na men
wyl len ge ne dich syn.

Der PRO PHE. Esai as 43. vn de 48. sprikt Vm me my nen wyl len eff te au er
van we gen my ner wer de ed der vm me my nes na mens wyl len / son der vm me
dy nes na mens wyl len.
Am 31. PSAL MEN. Ick wer de de me her en my ne vn ge rech tich eit bych ten
ed der be ke nen/ vn de du hefst my vor geu en de vn ge rech ti cheyt my ner sun ‐
de.

In dem an de ren boe ke der KON NI GE 12. Ca pit Alßo bol de de kö nig Dauid
be ken net Ick heb be ghe sun di get thor stundt sprack de pro phe te Na tan De
here hefft ock dy ne sun de van dy ge no men.

JHE RE. an de me 18. Cap. Wen gy dhuen dath ou el boe ten/ so wyl yk ok dat
ou el wen den/ dath ick my voer ge no men heb be tho du en.
In der ers ten Epis tel sun te JOHAN. am ers ten Cap pi tel. wer den wy un se
sun de bych ten/ so ys de here ge trwe vn de ge recht. vn de wert vnß vn ße sun ‐
de vor geu en/ vn de vns van al ler vn ser vn ge rech ti cheyt rey ni gen.

In dem 18. PSAL ME. O here make my rei ne van my nen heym li ken sun den.

CRI SO STO.In der vth ly gy n ge des seß ti ges ten Psal men Dath de sun de aff ‐
ghe wa schen wer de/ mit wey nen/ mit al my ßen/ vn de mit be trach ty n ge der
sun de/ ge den ckt he dus ser bych te nich tes mit al len du schalt au er dy ne sun ‐
de seg gen/ dar me de he se vth del ge Sche me stu dy au er dy ne sun de ye man ‐
des tho seg gen/ so seg ghe se da ge li kes in dy ner zel le Ik seg ge nicht dat du
se schalt bych ten/ dy nem ge me de den knech te vp dath he dy de nicht vor ‐
wor pe Seg ge ße go de dath he ße heyl.
Der ge lik ke secht he ok in d eyn vn de veer tigs ten HOME LIE. ed der pre ‐
dekye van der bo the Do he dath de bich te der sun den no met Wan ner man de
sun de in de me ghemö de er ken net vn de in de me her ten bych tet/ vn de ler net/
dath sun te PE TER de sun de sy van we gen der tra nen vor geu en wor den Dar ‐
um me du sun di ge myn sche/ bych te go de dy ne sun de Bych te vor dem rich ‐
ter dy ne sun de/ vnd bych te se nicht mit d' thun ge Jo doch opet wei nichst
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mit der ge dech ti ße/ Duth secht he in de xi ij Ca. sun te PE TERS Epis to lon to
den He bre ern JA COB am lats ten, ey ne be ken ne de me an dern si ne sun de
Dath wil sun te Ja cob dar me de Wen ner ein myn sche go de vor thor net hefft/
schul dich yß sik su lu est the gen ome vor cla gen vn de syne sun de be ken nen.

DAVIT am drud den Psal men secht Ik wyl the gen my my ne sun de be ken nen
go de/ vn de he hefft my vor geu en den vn do get my ner sun de. Ein ye welck
soll sik the gen sin dem ne ges ten oth mö di gen/ vnd tho vorn/ den he be le dy ‐
get hefft si ne sun de be ken nen/ vn de sik nicht mit freu el ent schul di gen. Vor ‐
geue ei ner dem an de ren/ wue dath Va der vn se le ret Vor giff vnß alßo wy
vor gheu en Chris tus secht MA THEI am viff ten Sik toh ers ten mit de me ne ‐
ges ten tho vor ßö nen.
ITEM JOHAN. am lats ten Do chris tus denn Jun gern in bleeß vn de sprack
Ne meth henn den hyl li gen geyst, wel ckern gy de sun de vor gheu en/ den
schul len ße vor ghe ven sin rc. Dus se sprö ke secht nicht varm der heym li ke
bich te Ja ock nich tes van der open barn bych te.

Volgt dar uth
Dath de bych te nicht tho for dern vn de vp ghe set tet sy Leß des wer di gen
hernn Doc to ris Mar ti ni Lu thers böck lyn So he van der bych te hefft la then
vth ghaen We re stu wue du recht bych ten schalt ler nen Id sinth tweyer leyg ge
wi ße de sun de be kanth tho maken Ei ne dorch thu gen open ba er vor der sa ‐
me ling he ou er wü den De chris tus le reth MA THEI am acht ein den Dus se yß
noeth vn de noch geyst li ken ghe wol de. De an der iß wil li k li kenn fry vn de
vnebt wung hen vn de yß de beß te Vn de heyl sams te von myn schen ghe ‐
setthen vng he fan gen De Bawst hefft ga er ney ne macht de heym li ken bych te
tho set ten vn de ghe be den.

Woe sun te PE TER. 2 PE tri 2 ome vn de den syn en ge secht hefft.
Bes lu ty ng he / Id kan de bych te nicht ein ge bot chris ti syn / de wy le in der
Bych te chrißtus Am macht vn de egent humb vor ke ret vn de vers me lert werdt
Dan chris tus well dath christ li ke her te/ in ome su lu est be fryen/ vn de de ge ‐
wethen ru wich maken.

Eber lin von Günz burg, Jo han nes – Ein brief zu ge schickt An den
Pfar rer von ho hen syn nen be treff en Doc tor Mar � ni Lu thers le re.
31. De zem ber 1599 An dre as
Oder an ai nen ye den Pre la ti schen Pfar rer sei nes vat ter lands.

https://briefe.glaubensstimme.de/1599/12/31/eberlin-von-guenzburg-johannes-ein-brief-zu-geschickt-an-den-pfarrer-von-hohen-synnen-betreffen-doctor-martini-luthers-lere/
https://briefe.glaubensstimme.de/1599/12/31/eberlin-von-guenzburg-johannes-ein-brief-zu-geschickt-an-den-pfarrer-von-hohen-synnen-betreffen-doctor-martini-luthers-lere/
https://briefe.glaubensstimme.de/author/andreas/


4

Mein wol mai nung mit fre ünt li chem gruß auß gut tem hert zen vnd ge müt zu ‐
uor. Er wir di ger gayst li cher vat ter vnnd Vi ca ri Chris ti/ nit auß für witz/ spot
oder freu el/ son der be weg lich/ au gen schein par lich ex em pel/ das mich dart ‐
zu ver ur sacht vn ders teen ich ar mer Teut scher vn ge ler ter lay/ dei ner Eer
wird zu schrei ben mit ver wun de rung des fremb den gaist an zai gen de die
wun der bar li che ler/ zu disen vn sern zey ten/ ains ne üen le rers ge nant Doc tor
Mar ti ni Lu ther Au gus ti ner zu Wit ten ber (als ich acht du ge den ckest) was
ma ni fel ti ger irr sal dar auß kumm/ vnd auß so li cher ein ge bung sich teg lich
er he ben in den Christ li chen hert zen Teut scher na ti on/ die son der lich für all
an der men schen gar war men/ ge tre wen/ gu ten ge müts vnd ge lüts sein dar ‐
auß zu be sor gen auf frür/ wi der weil/ oder vn ge hor sam (ja den thor haff ti gen
re gie rern) er wach sen möcht/ be son der so der ge melt Le rer gar nye mants
auß schle üst noch ver scho net/ vnd so ernst lich in die ge mei nen stend der
Christ li chen pries ter schafft (son der lich den seel sor ge ren) greyt/ die weil
doch nit al le Pre la tisch Pries ter oder Pfar rer/ vn ge schickt noch vnor den lich/
son der zum tail vnd die me rern gleych der Ewan ge li schen ler Chris ti le ben
als dann (on schmuck worts zu re den) du mit dei nem ex em pel or denn lich
gaist li chem le ben dei nes hert zens ge müt teg lich (aber doch) in leyp li chen
wer cken dei ne vn dert ha nen er zay gest vnd so du auch vil mer dann an der
son der lich ver bun den bist zu has sen/ ver ach ten auff das höchst al les das wz
wi der den höchs ten Bi schoff oder dei nen Pre la ten/ von dem dir dein (selbs
ge mach ter) höf li cher sub ti ler/ gaist li cher standt/ den du mit leib li chen
diens ten/ er wor ben hast des hal b en vnd dar umb dir mer den an dern di ses
Le rers Pre di gen/ Ser mon/ vnd schrei ben ver driß lich zu le sen bil lich sein sol/
wie ich ver mer ckt hab/ du im gaist für ge nom men des Lu thers leer dein vn ‐
dert ha nen/ be son der die du wilt ach ten dei ne knecht/ vnd bey vns Preis ter
hays sen/ dart zu li ber Pre di ger oder für gut (als es ist) zu hal ten ver bie ten/
vnnd zum fe wer ver helf fen vr tai len wöl lest. Nimm auß red vnd sprich die
gu ten hay li gen le rer sein vor zeit ten all ge stor ben/ es lebt zu vn sern zeyt ten
kai ner mer der sel ben (das ist war) wer wil dir als ai nem ge ler ten der
schrifft (Dec te tal vnd Bäbst li cher sat zung ) das ver ar gen/ die weil on lieb ko ‐
sen/ be son ders mit mei ner (ja yet zi gen) war hait dir mag zu mes sen du seyest
ein vol ger der haupt ar ti ckel Christ li ches ge satzs dar auff Lu ther am mays ten
die Pre la ten Pfar rer vnd ober her ren an tas tet/ des hal b en dir mer dann an dern
in der yt zi gen in ha ben der pfar/ dy schaff zu way den be foh len wer den sol len
hier inn du dich wol magst er fre wen ob gleich wol durch des Lu thers leer ei ‐
ni cher krig ent stat wi der die Pfaff heit. Leb du/ bleib in rue onn sorg/ dann
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es wirt dich nit be rürn nach hal tung dei nes stands/ vnd nem lich dar umb. Es
ist durch den le rer mit Ewan ge li scher leer chris ti pro biert (dz wöl len wir jm
nit ver mai nen) doch  un be ge ben un sers ge brauchs in dem wir er wach sen
sein. Zaigt an in sei nen Ser mo nen das ain ye der Pre lat oder Pfar rer sol sein
ain nachuol gen der Sta t hal ter Chris ti doch son der lich vnd zu for der ist al les
got tes vnd kai nes an dern ge bots zu u er kün den oder pre di gen/ das ist al so
für ge ben/ das ain obe rer oder Pfar rer sol ha ben an jm die vier stück/ als
Chris tus/ vnd sey gnug. Es ist Chris tus ge we sen ain hyrt/ ain le rer/ ain pre ‐
di ger vnd ein mar te rer/ wel cher vier ar ti ckel du dich wol ge hal ten ha best.
MAgst an ne men vnd biß her als lang ich dein kundt schafft ge habt/ in gu tem
ge brauch vnd übung ge hal ten/ auß dem dir des Lu thers leer vnd pre dig nit
zu ler nen not ist/ die weil du on sein schrei benn nun et lich vnd vil iar vor
lang her in gu ter re gie rung auß le gest/ selbst hal test vnd an de re ler nest mit
ge bert vnd wort ten. Dich am auch al ler ers ten in an ne mung dei ner pfar
fleys sig frag ge hal ten ha best/ wieuil ai ge ner leut krn/ ha bern/ wein/ opf fer/
gelts/ zinß/ vnd hal tung gros ser herd vichs/ ecker/ wy sen/ kraut/ lust gar ten/
fisch/ wey her/ prun nen/ vnd Bad s tu ben du ein kum mens/ oder nut zung zu er ‐
war ten ha best wie dann vil dei ner nach fol ger/ gleich le ben de der ge stalt/
wie du on zweyf fel von dir ab ne men/ oder ge no men ha ben/ ge fun den wer ‐
den Vnnd in gu tem ge brau chenn ha benn/ Des hal b en gut we re/ das sein
straff der rech ten or den li chen Pre la ten vnd pfar rer (als du) bil lich ver schwi ‐
gen vnu er kündt blib/ Ich ne me fur den ers ten ar ti ckel zu u lein ain hirdt/ das
wirr bey dir ma ni g fel tig ge fun den/ hab selbst ge se hen vnd ge hort/ das du
mit sor fel ti gem ge müt/ die nacht ge schla fen/ vnd des mor gens frü auff ge ‐
stan den/ an der dei ne vn dert han ten er weckt/ an wey sung fleys sigk lich ge ge ‐
ben/ selbst zu grif fen vnd ge zaygt/ wie das ewer zinß buch/ si gel/ brieff
wachs/ vnd bley auß Ita li en ne we zeyt tung der Ro ma nis ten/ vnd die frey le ‐
ben den men scch auff dem haupt weyß be klai det/ dart zu dein hauß hal tung
ge schweiff te pfer de/ esel/ schaff/ sew/ geyß/ kel ber/ Küe/ ochs sen/ vnnd
der glei chen sol len ver hüt/ ge wey det/ auß ge tri ben/ vnd auff das fleys sigst
ver wart wer den/ auch der jun gen lem mer vnd geyß leain be son der auff
merck ent hast zur Os ter li chen zeyt. Sol dan ain Pre lat vnd Pfar rer ain le rer
sein/ wer wil sa gen das du nicht ja bil lich zum höchs ten dar für solt ge acht
vnd ge hal ten wer den/ dan biß auf yet zi ges dein vor kom mens al ter biß her
vnd nach die gut ge won heyt ti ßung du dich be flys sen hast zu ler nen auß
dem grunnd das ist gayst lich vnd welt lich recht. Be ge rest mit fleyß dein ler
zu pre di genn/ Propter bo na lu cran do zum ge winn. ER dich test ne we for men
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der be klai dung/ kumpt auß dei ner leer auch zye rung der wein gar ten/ ecker/
wy len/ kraut gar ten/ wurtz len äpf fel by ren/ mist fu ren/ tun gen kom/ wein
zyns/ ein mes sen kar ten api len kur wey len an haim/ vnd al les das ai nem
hauß ha ben den pfar rer/ der gern bey sei nen vich/ kas ten hauß vn nd wein
kel ler Bleybt zu ge hört vnd wol ge purt als sich das er scheint an al len dei nen
knech ten/ die biß her (von dir ge ler net) vnd in dei nen deinst ge we sen/ wer ‐
den hoch u ers ten dig Stifft/ emp ter zu be kom men/ vnd die al ler bes ten her brit
in dei ner ver wal tung frembd gest ein ge las sen/ das al les hast du sy gar
fleys sig ge ler net. Sol dan ain Pre lat vnd pfar rer sein ain Pre di ger. Du hast
lang zeyt ain re gier li chen gu ten Tit tel ge hal ten als al len dei nen vn dert ha nen
be kan tis ten die nern/ meg ten/ vnd knech ten des zu vil be sche hen/ be kla gen
am mor gens früe im tag offt/ des nachts bey dem liecht du vnd be son der ne ‐
mest al le dien leer auß dem Ca pi tel So li te de maio ri ta te/ das ist für dich (
nach dein ner auß le gung) die men schen vn der dich zu brin gen. Pre digst auch
auff dem Chor ge richt/ jm zynß hauß/ am Stifft tag/ dar nach an haim inn dei ‐
ner Prouintz dei nen vn der worf fen vnd di ern her vor bey der thür jm hoff
oben auff dem Sal/ vom vens ter her ab pre digst/ in gros sen ge schrey/ spre ‐
chen de mit lau ter stim/ dz sich ein ye der be war vor des Lu thers leer dann er
sey nit wir dig/ das der Bapst oder die ho henn pries ter vnd pfar rer mit jm
sol len dis pu ti ren. du hast war lie ber pre di ger al so ge schach auch Chris to/ da
sie spra chen/ Er würfft auß die teuf fel in der ge walt Belt ze bub. Dich be ‐
kum mert auch gar hart vnd gantz fleys sig an zai gest was nöt ti ger geschefft
dir künf f tig sein brieff kom men von Rom ne we Ci ta ti on ver kün di gest/ wel ‐
che pa wren nach nit betz alt ha ben vnd was die pferd/ schaff/ sew/ geyß/
kel ber/ küe/ rin der vnd ochs sen/ al les der glei chen zu hauß hal tung no turff ‐
tigk li chen des sel ben tags be dürf fen vnd in den sel ben dei nen pre di gen du
auch sorg fel tigk li chen ver kün di gest die ge schick lichait der fir ma ment
aspect/ nas ser vnd truck nen zay chen/ der son nen schein/ vnd re gen/ auch
wan gut las sen/ schre pf fen vnd ba den ist nach auß wey sung des ne wen Ka ‐
lenn ders/ das al les wirt durch dich auch mit gu ter ver se hung ge pre digt/ mit
ho hem fleyß das zu mer ma len/ du dich darob in sol chem zorn dir als dan so
wee vnd kum mer lich ge schicht/ Das du dich selbst er ken nest zu sein/ Vonn
dei nen ay genn leu ten/ pa wren knech ten/ vnd meg ten/ ain mar te rer in sol ‐
cher mar ter sit zend auff ai nem be klai ten thier kump stu auff die trinck stu ben
in sor gen be ruf fest et lich dei ner vol ger an fa hen der dei ner ge won heit nach ‐
zu mach nen dz spil des prets/ bock men del/ nach le gen der kar ten das kumpt
in sol chen ver zug/ na hend die gantz nacht/ mit ab pruch des na tur li chen
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schlaffs in ein fas sung der har ten wol ge ba chen brots bis sen/ auff das schwer
starck Etzsch tranck/ vn ru wig/ küm mer lich in der met ten zu mor gens/ wi der
die alt sorg an fa hest/ dar umb du bil lich in sol cher wi der wer tig kait von me ‐
nigk lich ain mar te rer er kent wer den sol test auß dem dir bil lich di ser spruch
zu sein ein hirt le rer pre di ger vna ain mar te rer/ mag zu ge mes sen wer den ob
schon der Lu ther bey dir auß blib/ vnd mit sei ner ler nit fur dein hoch u ers ‐
ten digs er fa ren ge ler te vnunf ft kom men we re/ deß hal b en der Lu ther wol
zy met et lich/ vnd be son der die pre la ti schen pfar rer zum tail auß zu schlis ‐
sen/ sein leer vnd ge schrifft mit nich ten vn der dein pfarr kin dern kom men
ließ/ da mit du auß dei ne al ten ge won hait lang her prach ten würch li chen eüs ‐
ser lich pfar li chen re gie run gen/ vnd/ von dei nen ai gen leu ten mit nich ten ge ‐
drun gen wer dest/ dein we sen/ vnd ge brauch zu u er kern/ vnd fremb den per ‐
so nen über dein kel ler kas ten/ vnd vich stal zu u er tra wen ist miß lich (da zib
Kuther gar nicht weyß zu sa gen). Be war dich wol/ vnd nit laß des le rers bü ‐
cher/ da mit magst du bley ben in al ten le ben vnd we sen/ wie von al ter vnd
yet zung vil dei ner mit fol ger ge we sen noch sein vnd zu bley ben wil len ha ‐
ben/ oder standt auff/ pre di ge/ wi der den Lu ther greyfs tap fer an/ thu wi der ‐
stanndt haw waid lich drein/ hab nit zweyf fel/ wenn du dich wilt vmb in an ‐
ne men/ wi der in zu pre di gen/ schrei ben vnd re den. Es wirt me nigk lich yn ‐
nen vnd of fen lich be kant/ wie ge lert/ er fa ren/ glau big vnd ver nünf f tig du
bist/ das sunß nye mants wis sen mag/ den so du mit der welt sa chen be la denn
bist/ sucht man bey dir sol lichs nit. War umb wol te s tu das vn der we gen las ‐
sen/ sprich ich byn ain Pre lat/ pfar rer/ herr/ vnd nit der Lu ther laß nit bey
dein pfar kin dern ai nem an dern le rer dann dich selbs er wachs senn/ hast vr ‐
sach gnug wi der in zu fech ten wie ge hört ist/ bil lich ver drieß lich hö rest du
sei ne Ser mon le sen so er sich dei ner ge won hait vnd her prach ten ge praucht
so gar nichts ver gleicht. Eya wa fürt mich mein kunnt schafft die ich zu dir
mer dann an dern Pre la ten oder pfar rern hab/ vnd doch weil es ge main vnd
of fen ist/ du nit al lain wie hie vor err zelt dein standt Christ lichs ge lerts le ‐
bens hal test/ son dern na hend des me rer tails Pre la ten, pfar rer/ vnd seel sor ‐
gern in vn sern lan den/ sit ten/ vnd ge won hai ten zu der Ro ma nis ten ge brauch
kom men/ dann fast al ler Pre la ten hend lung ain handwerck wor den ist/ le ben
als von dir ge sagt. Dar umb dir di se mei ne ge tre we wol mai nung/ nit von
seinns wol standt/ son der so es sich der war hait glei chet bey dir al lein nit in ‐
halt son der zaigs den an dern deins glei chen/ der mai nung/ das sie sich der
ge sa talt wie du/ von des Lu thers leer aus sch lis sen vnd sich selbs gt ent schul ‐
di gen. Be schließ lich ver merck/ lyß in wenn digs be trachts/ nyms für dich/
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vachs an le ren be kenn die war heit/ ver giß nit/ acht ge gen wer ti ger wir ckung
so finn dest du be gir zu ha ben zu künf f ti gen le ben (so wir stu mer cken) glaub/
das das gut vnd al ler best ding ist nach dem auß gang bey vns in ewig kait
(al so thum im) das wirt dich ma chen recht ver mer cken vnd vers tan ai nen
gut ten le rer. Al lain got die eer/ vns sein gnad/ zu mer cken die gut ten ding
anzu ne men im gaist. Amen.

Eber lin von Günz burg an Bür ger meis ter Con rad Eber hard und Tho -
mas Zwei fel in Ro then burg.
11. Sep tem ber 1525 An dre as
Ans bach, d. 11.9.1525
Gnad vnd frid von Got. Er barn, acht ba re Herrn vnd freundt. In di ser gschrift
Ehr Jor gen Vog lers fin den Ihr das ar gu ment des han dels darvmb ich auch
ietzt an euch schrei be. Nahm lich wie bey euch got tes wort ge ach tet werd als
ein vr sal, nechst ver gang ner em borung darvmb man auch vn serm Eu an ge ‐
lio. woe durch got tes gnad new lich wi der er schy nen, die schuld gibt als
wol le es al le ober kait vnd or den … ge walt ver til gen, den ge mai nen man
mut wil lig ma chen al le bur brey fur dern etc, das wahr lich nit ist, mehr aber
le ret es ge dult ge hor sam die mut zucht etc.. alls mei ne vnd an de rer rech ten
pre di ge be wey sen mag, so bin ich be redt durch christ lich lewt, mich zu
euch ze fü gen, bö sen wahn wi der got tes wort In ge fasst mit gotts hilff ab zu ‐
stel len. In hof nung, ainn er ber ratt vnd an de re er ber lewt wur den ain ge fal ‐
len. und filen nutz davon ent pfa hen. So bin ich hie zu Ans bach ausz ge ‐
schäf ten, darvmb ich hewt nit wol mag ab zie hen, aber die furg schrift schick
ich eufch Bit tend. Ihr wol len er fah ren ob man mich wo let las sen ain mal
oder zwey pre di gen alain zu ver hö ren, so wolt ich mich auff Don ners tag zu
euch fü gen, vnd so bald Ihr euch be re den und be wer ben bey de nen dar an
ligt. ant wurt zu ge ben. wolt Ihr mir ai nen bot ten hie her gen An spach zu her
Jorg vog lers oder In her hans von Schwar zen berg husz schi cken, wil ich
Ihro trew lich loh nen. Ich wolt das mir bot schaft kä me auff necht Mitt woch,
So nichts dar an we re wolt Ich auf Dorns tag wi der gen Nürn berg fa ren. Ihr
als christ lich lewt ver standt al les zum bes ten. Got sy mit euch bit tet fur
mich. Da tum An spach auf Mon tag nach Na ti vi ta tis Ma riae 1525

So hen Eber lin von Güntz burg.

Jo hann Eber lin von Günz burg an den Rath der Stadt Ulm
27. Ok to ber 1523 An dre as

https://briefe.glaubensstimme.de/1525/09/11/eberlin-von-guenzburg-an-buergermeister-conrad-eberhard-und-thomas-zweifel-in-rothenburg/
https://briefe.glaubensstimme.de/1525/09/11/eberlin-von-guenzburg-an-buergermeister-conrad-eberhard-und-thomas-zweifel-in-rothenburg/
https://briefe.glaubensstimme.de/author/andreas/
https://briefe.glaubensstimme.de/1523/10/27/johann-eberlin-von-guenzburg-an-den-rath-der-stadt-ulm/
https://briefe.glaubensstimme.de/1523/10/27/johann-eberlin-von-guenzburg-an-den-rath-der-stadt-ulm/
https://briefe.glaubensstimme.de/author/andreas/
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En de Ok to ber 1523

Den Er sa men für sich ti gen wy sen her ren Bur ger meis tern vnd Rat der lob li ‐
chen Rych statt Vlm, si nem güns ti gen lie ben Her ren in Chris to, wünscht Jo ‐
hann Eber lin gnad vnd frid von Chris to mit er bie tung zu al ler vn dert hä nig ‐
keit.
Er sa men, für sich ti gen, wy sen Her ren, ich fü ge noch zu wis sen, das ich ko ‐
men bin von Wit ten berg et li cher Ge schäft hal b en, vnd vn der we gen auch
My ne gu te freindt zu Vlm be sich ti gen, bin ich här ko men, vnd nie mand zu
nacht heil noch zu be schwer li chem scha den me ge ich wol er mes sen, das
my ne Wi der sa cher, Münch vnd Pfaf fen vn ru ig send ze hand len vor ewer
wys heit wi der mich, ist mein die müt tig ge bett an Ewer Wys heit ihr wol len
mir vor vn bil li gem ge walt wi der mich sein, dar zu er bie te ich mich vor ewr
wys heit oder an dern vn par teyi schen rich tern al len my nen Wi der sa chern ant ‐
wurt zu ge ben, war umb ich red lich vnd not tig ab tre ten bin von my nem Or ‐
den, auch er bie te ich mich my ne Le re in ge schrif ten vnd von mund vs gan ‐
gen, Vr sach dar zethun, dar w ber vr teyl ge war ten er be rer christ li cher Zu ho ‐
rer. So dann vil vur we hie ist im pre di gen, ge dunkt mich nuz vnd gut sein,
ewr Wys heit las se mich of fent lich vor euch dis pu ti ren, al so das ich für hal te
christ li che Le re, vnd dar w ber ho re al le Wi der sa cher, wel cher par ty er fun den
wurt mit gschrifft Bas oder min der ver fast, die blyb oder wi che der an dern,
al so das sol lichs in deut scher sprach ge schah, mit an zai gung der bi b li en vor
ma ni gk li chen, wann sol lichs schryen vf der Can zel wurt in die Lan ge nit
gut thun; Ich be ge re, Ewr Wys heit wol le sol lichs be den ken, Ich hab ges tern
ge b re digt den Glau ben an Chris tum, Lie be zu dem nachs ten vnd ge hor sa mi
ge gen der Ob rig keit vnd nit ver maint ai nem Er sa men rat ai nen Ver druß dar ‐
an ze thon, sol lichs ewr wys heit an ze zei gen, hat mich gut ge dunkt, Ewr
Wys heit wol le mir das in vn gna den nit vf neh men, vnd mich ar men el len den
ve r yag ten vmb des Evan ge li on we gen auch las sen be fol hen sein. Gott sy
mit Euch al len. Da tum Vlm, Mon tag nach Ur su le 1523.

Ewr Wys heit
gut wil li ger, vn dert hä ni ger
Jo hann Eber lin von Günz burg

Jo han nes Eber lin von Günz burg
29. No vem ber 2017 An dre as

https://zeugen-christi.de/2017/11/29/johannes-eberlin-von-guenzburg/
https://zeugen-christi.de/author/andreas/
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Eber lin: Jo hann E., re for ma to ri scher Pre di ger und Volks schrift stel ler, geb.
ca. 1465 zu Günz burg in Bai ern, gest. bald nach 1530 zu Wert heim am
Main. Ue ber sei ne frü he re Ju gend zeit fehlt uns je de ir gend nen nens wert he
Nach richt. Daß er Uni ver si täts stu di en ge macht, er fah ren wir aus der Bas ler
Ma tri kel von 1489, wo er als pres by ter Au gus ten sis dioe ces. ein ge tra gen ist.
Wann er in den Fran cis ca ner or den ein trat, ist eben falls un be kannt. Im Jah re
1519 fin den wir ihn als weit und breit ge schätz ten Pre di ger des Bar fü ßer ‐
klos ters zu Tü bin gen. Durch sei nen agi ta to ri schen Ei fer für den Or den wur ‐
de er mit dem Land vogt und mit den Häup tern der Uni ver si tät in Streit ver ‐
wi ckelt und dar auf hin nach Ulm ver setzt. Hier kam es bei ihm durch Lu ‐
ther’s Schrif ten zu ei nem in nern Bruch mit Rom und durch ei nen dem Jet ‐
ze ri schen Han del ähn li chen Scan dal auch zur äu ßern Ent schei dung. Die
com pro mit tir ten Obern droh ten dem an ge hen den Re for ma tor mit ei ner
aber ma li gen Straf ver set zung. Ver ge bens ver such te der Rath von Ulm, von
den zahl rei chen An hän gern des po pu lä ren Pre di gers ge drängt, den klös ter li ‐
chen In tri guen Hin der nis se in den Weg zu le gen. E. selbst war ent schlos sen,
den Or den gänz lich zu ver las sen, und be gab sich im Lau fe des Som mers
1521 nach der Schweiz. Wie tief er Lu ther’s Re form ge dan ken er faßt und
wie selb stän dig er zu mal die Vor schlä ge der Schrift „An den christ li chen
Adel“ ver ar bei tet, be wies er so fort durch sein noch im J. 1521 zu Ba sel ge ‐
druck tes Erst lings werk „Die fünf zehn Bun des ge nos sen“. Das Auf se hen,
wel ches die ses glän zend ge schrie be ne, Karl V. zu ge eig ne te kirch li che und
so ci al-po li ti sche Re form pro gramm er reg te, wird uns durch Mur ner’s und
Saß ger’s er bit ter te Po le mik am bes ten be stä tigt. Nach kur z en Auf ent hal ten
in der Schweiz, in sei ner en gern Hei math und in Leip zig, von wo aus er
ver schie de ne in Karl stadt’schem Sturm und Drang geist ge hal te ne Flug ‐
schrif ten hat te aus ge hen las sen, tref fen wir E. in dem Cen trum der re for ma ‐
to ri schen Be we gung, in Wit ten berg. Hier nah men un ter dem Ein fluß Lu ‐
ther’s und Me lanch thon’s sei ne An schau un gen bald ei ne ge mä ßig te re Rich ‐
tung an.

Un ge fähr ein Jahr lang ver weil te er bei den Häup tern der Re for ma ti on, das,
was er im täg li chen Um gang mit ih nen ge wann, so fort in die gang ba re
Mün ze plas tisch, ja oft derb ge schrie be ner Trac ta te um prä gend. Doch
scheint ihm ei ne blos lit te ra ri sche Thä tig keit auf die Dau er nicht ge nügt zu
ha ben. Er wand te sich aufs neue nach Ba sel, wo ge ra de da mals, im Som mer
1523, die Flu then der Be we gung hoch gin gen und für ei nen so be gab ten
und ener gi schen Ge nos sen der Re for ma ti on ein rei ches Ar beits feld sich auf ‐
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t hat. Als er je doch von Ba sel aus, oh ne ir gend wel che re for ma to ri sche Ab ‐
sicht, ge sund heits hal ber nach dem be nach bar ten Rhein fel den kam, hiel ten
ihn Freun de der Re for ma ti on dort fest. Bald hat te er ei nen nam haf ten Theil
der Bür ger schaft für die Sa che des Evan ge li ums ge won nen, bald aber auch
durch sei ne na i ve Un er schro cken heit al ler lei In tri guen ge gen sich her auf be ‐
schwo ren. Er ward ge nö thigt, die jun ge Ge mein de sich selbst zu über las sen,
be zeug te ihr je doch im Jah re dar auf durch ei nen kraft vol len Trac tat sei ne
fort wäh ren de theil neh men de An häng lich keit. Es ist über haupt cha rak te ris ‐
tisch für E., daß er mit all den vie len ein mal von ihm be such ten und evan ‐
ge li sir ten Or ten fort wäh rend durch schrift stel ler ischen Ver kehr in be le ben ‐
dem Con tact zu blei ben sucht. Die se Pi e tät führ te ihn denn auch von Rhein ‐
fel den aus zu nächst nach Rot ten burg und dann nach Ulm. In bei den Städ ten
hat ten die evan ge lisch Ge sinn ten, von Wit ten berg her durch E. auf ge mun ‐
tert, Fort schrit te ge macht. In Rot ten burg wa ren die sel ben be schei den; we ‐
nigs tens hielt E. sei ne spä ter ge druck te Pre digt über die Prin ci pi en der Re ‐
for ma ti on, und zwar in ei nem zwi schen Lu ther und den Schwei zern ver mit ‐
teln den Sin ne, bloß in ei nem Pri vat haus. In Ulm da ge gen war ein Kampf
auf Le ben und Tod ent brannt, und als E. im Herbst 1523 aufs neue per sön ‐
lich in den sel ben ein trat, ward den Alt gläu bi gen ernst lich ban ge. Sie reich ‐
ten auf Eber lin’s ers te Pre digt hin dem Rath ei ne Bitt schrift ein, er mö ge
den ent lau fe nen Mönch ge fäng lich ein zie hen. E. sah das Schwan ken der
Be hör de und bat des halb noch am näm li chen Ta ge um die Er laub niß ei ner
öf fent li chen Dis pu ta ti on. Als die se nicht ge währt wur de, ver ließ er die Stadt
und reis te zu Kon rad Sam nach Bra cken heim, um den sel ben zu be stim men,
die ihm von den Evan ge li schen in Ulm an ge bo te ne Pre di ger stel le an zu neh ‐
men.

Durch Sam’s Ein wil li gung be ru higt, hat te E. wei ter kei nen Grund, sich den
Ver fol gun gen der ös ter rei chi schen Statt hal ter schaft aus zu set zen. Er kehr te
nach Wit ten berg zu rück. Dort setz te er sei ne lit te ra ri sche Thä tig keit so lan ‐
ge fort, bis der Bau ern krieg ihm aufs neue ei ne prak ti sche Auf ga be an wies,
die Auf ga be näm lich, zwi schen den „gro ßen Hau fen“ und den „gro ßen
Han sen“ ei ne eben so schwie ri ge als loh nen de Mit tel stel lung ein zu neh men.
Ver mö ge sei ner un ge wöhn li chen Be red sam keit ge lang es ihm zu erst in Er ‐
furt und dann an ver schie de nen an dern Or ten Thü rin gens, die ge fähr li chen
Geis ter zu ban nen. Sei ne höchst wir kungs vol le, auf ei ner in ih rer Art un ver ‐
gleich lich kla ren Er kennt niß der Zeit be dürf nis se be ru hen de Me tho de hat er
bei Aus bruch des süd deut schen Bau ern auf stan des in ei ner sehr be mer kens ‐
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wert hen „War nung“ an sei ne Lands leu te nie der ge legt. Er war in zwi schen,
wol in Fol ge sei ner weit hin be kannt ge wor de nen conci lia to ri schen Thä tig ‐
keit, vom Gra fen Georg II. von Wert heim, dem ener gi schen An hän ger Lu ‐
ther’s, als geist li ches Fac to tum be ru fen wor den. In die ser Stel lung be schloß
E. sein reich be weg tes Le ben.

Vgl. Jo hann Eber lin von Günz burg und sein Re form pro gramm, von Dr.
Bernh. Rig gen bach, Tü bin gen 1874, wo selbst auch die äl te re Lit te ra tur über
E. und ein Ver zeich niß sei ner zahl rei chen Schrif ten zu fin den ist; fer ner die
ge halt vol len Re cen si o nen die ser Schrift in den Gött. ge lehr ten An zei gen,
30. Ju ni 1875, und in der Je na er Lit te ra tur zei tung 1876.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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